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Wintermärchen im Lichthof

Ernst-Georg
Heussler

Geboren 1903 in Basel. Schulen in
Basel. Académie de la Grande Chau-
mière in Paris. Erhielt viele Preise und
Aufträge; Einzel- und Gruppenaus-
Stellungen in verschiedenen Ländern.
Besonders bekannt durch seine Fres-
ken. Vertreten in öffentlichen und pri-
vaten Sammlungen. Mitglied der
GSMBA seit 1933 und Off. Arts Seien-
ces et Lettres, Paris.

«Über die Kunst lässt sich merkwürdig
wenig Genaues und kinderleicht viel
Ungefähres schreiben. Kritisieren ist
ein schwieriges Unterfangen, mehr
dem Irrtum unterworfen als ein an-
deres.»

Friedrich Dürrenmatt

«Vielen von uns dient das Auge nicht
vor allem zur Aufnahme, sondern zur
Abwehr eines künstlerischen Erleb-
nisses. Auch unser Auge ist nur so
viel wert, als wir selber wert sind.
Die meisten von uns erleben nicht,
was sie sehen, sondern sehen nur,
was sie zu sehen sich angewöhnt ha-
ben. Und weil die wesentliche Kunst
der Gegenwart diese Sehgewohnheit,
die fast immer auch eine Sehgewöhn-
liehkeit ist, nicht bestätigen kann, weil
sie neue Formen schafft, die neue
Sehgewohnheiten verlangen, fühlen
wir uns aus unserer Bequemlichkeit
aufgeschreckt, spielen die Beleidigten
und stellen die ganze Kunst der Ge-
genwart in Frage, wo wir vorerst ein-
mal doch uns selber in Frage stellen
sollten.»
Gotthard Jedlicka in: «Wege zum
Kunstwerk», Begegnungen mit Kunst
und Künstlern; Piper-Verlag, Mün-
chen.
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